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Der Krieg .
W .T .B . Amsterdam , 13 . Nov (Nicht

amtlich .) Eine hiesige Zeitung veröffentlicht
folgenden Bericht ihres belgischen Korre¬
spondenten vom 10. Nov . : Wie ich Ihnen
schon von Dünkirchen aus schreiben konnte,
fand heute früh ein gewaltiger Kampf bei
Nieuport und Dixmuiden statt . Es ist
ein Kampf auf Deichen und um Deiche . Wer
Herr der Deiche war , wurde Herr des Ge¬
ländes . Das Maschinengewehrfeuer trat hier
in den Vordergrund , da die schweren Geschütze
in dem Marschenlande nicht fortkommen
konnten. Der Feind hatte in äußerst ge¬
schickter Weise es verstanden , an einzelnen
Stellen die Schwierigkeiten zu überwinden ,
welche das überschwemmte Land bot . An
anderen Stellen wurde der Kampf buchstäb¬
lich im Wasser ausgefochten , oft Mann gegen
Mann . Die Soldaten waren durch die Kälte
und die durchnäßten Kleider , die ihnen am
Leibe klebten und ihre Bewegungen hinderten ,
fast ganz erschöpft . Die Verbündeten gewannen
bei Nieuport Fuß um Fuß an Land , aber
unsere Mittellinien , die Dixmuiden besetzt
hielten , mußten dem deutschen Druck weichen.
Gegen Mittag war kein Halten mehr . In
das zerschossene und ausgebrannte Dixmuiden
sah man zum soundsovielten Male die Deutschen
wieder einrücken . Der Feind konnte den Ort
nicht ganz nehmen , da die Verbündeten in
dem äußeren Viertel festsaßen. Inzwischen
rückten von hier Hilfstruppen nach den be¬
drohten Plätzen ab , um einen Durchbruch der
Deutschen zu verhindern . Bei Dixmuiden
schlugen die Franzosen einen Angriff der
jüngeren deutschen Reservetruppen ab (?) , er¬
litten aber große Verluste an Toten und Ver¬
wundeten .

W .T .B . Mailand , 13 . Nov . (Nicht amt¬
lich .) Zu den deutschen Erfolgen inFlandern
bemerkt der „ Seccolo "

: Die Verbündeten

befinden sich in einer viel ernsteren
Lage als bisher .

W .T .B . Paris , l3 . Nov . (Nicht amtlich .)
Der „ Matin " meldet aus St . Omer : Die
Deutschen bombardieren seit 14 Tagen Ar¬
mentieres systematisch . Die Stadt hat be¬
reits schweren Schaden erlitten . Die Ein¬
wohner haben den Ort geräumt ; mehrere von
ihnen wurden bereits ein Opfer des Bom¬
bardements .

* Berlin , 14 . Nov Der „ Berl . Lokalanz .
"

meldet aus Genf : Die französischen Blätter
boreiten das Publikum auf den baldigen
Rückzug der Verbündeten aus dem halb¬
zerstörten , immer noch dem deutschen Feuer
ausgesetzten Armentieres vor . Ein Sonder¬
bericht fügt hinzu : Ueberall , wo es bei
Armentieres und Dpern die Engländer zu ver¬
nichten galt , zeigten die Deutschen eine wahre
Erbitterung . — In Marseille wurden die
Detachements japanischer Artillerie erwartet .

* Berlin , 14 . Nov . „ Giornale d'Jtalia "

wird gedrahtet : In Paris sei man der
Meinung , daß der Verlauf der Kämpfe in
Flandern beweise, wie die Deutschen alle Kräfte
gegen den Norden einsetzten , um Calais zu
bekommen. London sei das Hauptziel Deutsch¬
lands geworden . — Auch der militärische
Mitarbeiter des Berner „ Bund " meint , daß
die Lage der Deutschen zwischen dem Meer
und den Vogesen sich wesentlich gebessert habe .
Sobald die Argonnen westlich von Verdun
in dem sicheren Besitz der Deutschen seien ,
werde die Maasfestung einen Artillerieangriff
über sich ergehen lassen müssen

Rotterdam , l3 . Nov . Die Reste der
belgischen Armee , von denen der größte Teil
bisher an der Äser gefuchten hatte , sind so
demoralisiert , und in ihren Verbänden
aufgelöst , daß man sich entschlossen hat , die
gesamten Belgier nach Paris zu senden ,
um die dortige Besatzung zu verstärken.

* Berlin , 14 . Nov . Daß die Franzosen
den Einmarsch in Belgien lange vor dem

Ausbruch des Krieges beschlossen hatten , wird
durch das Zeugnis einer ganzen Anzahl ver¬
wundeter Franzosen , die sich in einem Münchner
Reservelazarett befinden, bestätigt .

W .T .B . Wien , 13 . Nov . Die „ Politische
Korrespondenz " schreibt : Für die Kühnheit der
Erfindungen , durch die sich die Kriegsbericht¬
erstatter der Organe des Dreiverbandes
auszeichnen, sind die nachstehenden hier tele¬
graphisch eingegangenen Meldungen besonders
bezeichnend: „ Morning Post " erfährt aus
Rom : Deutschland trug Rußland den Friedens¬
schluß an , was von Rußland aber abgelehnt
worden ist . — London , 13 . Nov . Eine Reuter -
Meldung besagt : Beinahe die ganze ungarische
Kavallerie sei in Belgien vernichtet worden .
Die Wiener Verlustliste führt 867 ungarische
Adelsnamen unter den bei Lille Gefallenen an .

* Berlin , 14 . Nov . Der „ Berl . Lokalanz .
"

berichtet aus Rotterdam : Nach einer Mit¬
teilung , die Ministerpräsident Asquith im
Unterhaus machte, haben die Engländer bis
zum 31 . Oktober 57000 Mann verloren . —
Die Verluste der Belgier bei den Kämpfen am
Dserkanal werden an Toten und Ver¬
wundeten auf 10000 Mann geschätzt .

W .T .B . London , 13 . Nov . Die Admiralität
teilt mit , daß , obwohl keine näheren Berichte
eingegangen sind , die beiden Kreuzer „ Good
Hope " und „ Monmouth " als verloren
zu betrachten sind .

W .T .B . Konstantinopel , 13 . Nov . (Amt¬
licher Bericht aus dem Großen Hauptquartier .)
Vergangene Nacht haben unsere Truppen nach
überraschendem Angriff alle russischen Block¬
häuser an der Grenze des Vilajets Trape -
zu nt besetzt , sind drei Stunden in der Richtung
auf Batum eingedrungen und haben die
russische Kaserne von Kurdchlu eingenommen .

W .T .B . Konstantinopel , 13 . Nov . (Nicht
amtlich .) Der Militär - Kommandant von
Smyrna veröffentlicht eine Proklamation , in
der es heißt : Die Militärbehörde hat alle
Maßnahmen zur Verteidigung von Smyrna

Aeuilletorr . 17)

lW Söll KW .
Original -Roman aus der Gegenwart

von Eugen Jsolani .

(Fortsetzung .)
Selbst Leutnant Hillersdorf begleitete diese

Bemerkungen mit Schmunzeln , und manche
Soldaten lachten sogar laut über diese Scherze,
die somit den sehr guten Zweck erfüllten , jede
bange Furcht , die wohl in solcher Situation
des Mutigsten sich bemächtigen kann , zu ver¬
scheuchen.

Da kommt der Kommandierende General
herangeritten ; noch ehe er aber die Kompagnie
des Leutnants Hillersdorf erreicht , saust der
Splitter einer Granate , die etwas seitlich von
den Mannschaften geplatzt war , mitten in die
Soldatenreihen und trifft einen der Krieger
gerade in die Brust , aus der ein breiter Blut¬
strahl sich ergießt , während der Getroffene
schon vornüberfallend in sich zusammensinkt.
Alles das ist nur das Geschehen eines Augen¬
blicks , während welchem schon der General
herangeritten ist und laut zu den Truppen
ruft : „Ihr habt die Ehre , den ersten Toten
an diesem Schlachttage zu haben . Macht 's

gut , Grenadiere ! Sorgt dafür , daß heute der
Tag ein glorreicher wird ! "

Dann wandte er sich an den Major und
erteilte dem seine Weisungen . General und
Major hielten auf ihren Pferden im dichtesten
Granatenfeuer . Jeder fühlte , im nächsten
Augenblick gehe es vorwärts . Leutnant Hillers -
dorf war kein allzu häufiger Kirchenbesucher
im gewöhnlichen Leben , aber doch war er von
einer tiefen Religiosität und einem von' Kind¬
heit an fest eingewurzelten Gottesglauben .
Jetzt , da in seiner unmittelbaren Nähe der
erste Tote gefallen war , da er das erste Blut
auf dem Schlachtfelde hatte einem eben noch
in rosigem Lichte sich des Lebens Erfreuenden
entströmen sehen , nahm er in Gedanken Ab¬
schied von allem , was ihm lieb und teuer
war . Ueber seine Lippen ging leise der Name
„ Ada "

. Dann empfahl er sein Leben dem
Willen Gottes .

In demselben Augenblick erfolgte das Kom¬
mando : „Tornister ablegen ! " Die Fahne
wurde entfaltet , und vorwärts ging es gegen
den Feind . Im Geschwindschritt wurde vor¬
wärts marschiert , in das Walddickicht hinein ,
wo die Kugeln des Feindes nun in das Geäst
der Bäume prasselten .

Es war eine schwere Aufgabe , das zwar
nicht weite Waldgelände zu durchschreiten.

Man war dem Feuer der Feinde ausgesetzt
und dabei doch vom Unterholz noch vielfach
am Vordringen gehindert . Aber das Wiesen¬
terrain vor dem Wäldchen sollte und mußte
genommen werden , um den Feind zu be¬
schäftigen und aufzuhalten , der von anderer
Seite zugleich angegriffen werden sollte .

Leutnant Hillersdorf stürmte an der Spitze
seiner Kompagnie vorwärts . Jetzt dachte er
an nichts anderes mehr als daran , daß da
drüben die Rothosen , die er schon durch die
Waldung schimmern sah , stehen , und daß
gegen diese im feurigsten Ansturm losgegangen
werden müßte . Schon wurde die Waldung
lichter. Da fühlte er einen leichten Schlag
gegen den Kopf. Er dachte, es müßte der Ast
eines Baumes ihn getroffen haben , und stürmte
weiter .

Das Wäldchen war genommen ; ein weites
Wiesenterrain trennte die Truppen von dem
Feinde .

„ Herr Leutnant ! Ihre Stirn ! " rief Otto
Melzer , der dicht hinter seinem Herrn herstürmte .
Er hatte eine Binde aus seinem Brotbeutel
gezogen und reichte sie im Vorwärtsstürmen
Hillersdorf zu. „Soll ich sie dem Herrn Leut¬
nant umbinden ? "

„ Was ist denn , zum Teufel ! " sagte Hillers¬
dorf und griff sich an die Stirn , die ihm nun



zu Wasser und zu Lande getroffen und wird
bis zum Ende in der Verteidigung der Stadt
beharren , was auch immer für Angriffe er¬
folgen werden . Die Armee ist entschlossen ,
ihre Pflicht bis zum Aeußersten und bis zum
letzten Mann zu erfüllen und ist überzeugt ,
daß kein Feind seinen Fuß auf den geheiligten
Boden des Vaterlandes wird setzen können.
Die Proklamation berichtet dann ausführlich
von den Pflichten der Bevölkerung im Falle
einer Beschießung der Stadt .

W .T .B . Wien , 13 . Nov . (Nicht amtlich .)
Von dem Kommandanten S . M . Schiff „ Kai¬
serin Elisabeth " ist durch Vermittlung der
österreich-ungarischen Gesandtschaft in Peking
die Meldung hier einzetroffen , daß das ge¬
nannte Kriegsschiff nach Erschöpfung der
Munition versenkt wurde , worauf seine
Besatzung weiter gekämpft habe . So weit bis¬
her festgestellt werden konnte , sind von der
Schiffsbesatzung 8 Mann gefallen . Fregatten¬
leutnant Baierle und 80 Mann sind ver¬
wundet .

W .T .B . P eking , 13 . Nov . Die „ Exchange-
Telegr . - Komp .

" meldet : Die Japaner haben
2 Kanonenboote und 5 Transportschiffe er¬
beutet . Man glaubt , daß es leicht sein werde,
den gesunkenen österreichischen Kreuzer „ Kai¬
serin Elisabeth " durch ein Schwimmdock zu
heben.

W .T .B . Tokio , 13 . Nov . Unterirdische
Minen explodierten am 11 November,
während sie entfernt wurden , und töteten
2 Offiziere und 8 Soldaten ; sie verwundeten
1 Offizier und 56 Mann . — Im Hospital in
Tsingtau befinden sich 436 verwundete
Deutsche .

W .T .B . Berlin , 13 . Nov . (Priv .-Tel .)
Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus dem Haag : Die
„ Times " veröffentlichen eine Depesche des „ New-
Aork Herald " aus Valparaiso , nach der es
dem Admiral Spee gelang , die „ Dresden "
und „ Leipzig"

, die zur Aufsuchung des eng¬
lischen Kreuzers „ Otranto " abgesandt waren ,
mit dem Geschwader zu vereinigen , um der
aus 8 Schiffen bestehenden japanischen Flotte
entgegenzufahren .

HageSKeULgKeiLerr.
Bave »

^ Karlsruhe , 13 . Nov . Bei dem Unter¬
gang des großen Kreuzers „ Jork " wurde der
Bürgersohn Albert Boschert von Oensbach bei
Bühl gerettet ; dagegen ist der als Maschinist
auf dem Kreuzer bedienstete Alban Grunfelder
aus Hauenstein ums Leben gekommen.

— Residenztheater Karlsruhe , Wald¬
straße , und ehemaliges Metropoltheater ,
Schillerstraße . Die neue Spielfolge , die durch
die Herren Kapellmeister Römer , sowie
Konzertmeister Treumer eine hervorragende
musikalische Begleitung erfährt , enthält unter

selbst feucht erschien . Da hatte er die Hand
voll Blut . „ Danke, danke , Melzer ! Sollte es
nicht so gehen ? "

„Nein , nein , Herr Leutnant ! Besser ist
besser ! "

Und Hillersdorf blieb stehen , nahm Melzers
Gewehr , hielt den Helm , den ihm Melzer ab¬
genommen , um seinem Herrn die Binde um
die Stirn zu legen.

Und schon in der nächsten Minute stürmten
beide wieder vorwärts . Plötzlich wurde haltge¬
macht und ein Schnellfeuer gegeben. Das brachte
unwillkürlich die feindliche Linie ins Schwanken.
Dieser Augenblick wurde benutzt und mit einem
„ Vorwärts , marsch, marsch, Hurra ! " vorwärs -
gestürmt .

Aber nun regten sich auch die Rothosen ;
sie brachen aus ihren gedeckten Stellungen her¬
vor , um den Ansturm der deutschen Truppen
aufzunehmen . Die Geschosse flogen diesen nur
so entgegen , aus Maschinengewehren und Ge¬
schützen . Die Kompagnie des Leutnants Hillers¬
dorf war am weitesten vor und war den Ge¬
schossen am meisten ausgesetzt ; einer sank nach
dem andern nieder . Plötzlich fühlte Hillersdorf
eine Schwere am rechten Bein ; das Vorwärts¬
stürmen wurde ihm schwer . Nur jetzt nicht
wieder hinter , dachte er und nahm die letzte
Kraft zusammen .

anderen Neuheiten den zeitgemäßen Film „ Ein
Ueberfall im Feindesland " in 2 Abteilungen
mit der vorteilhaft bekannten Kinokünstlerin
Henny Porten in der Hauptrolle . Die Welt¬
kriegsberichte bringen sehenswerte Aufnahmen
von der siegreichen Armee unseres Kronprinzen
und Bilder von der belgisch -französischen Grenze ,
wo sich die letzten Kämpfe abgespielt haben .

^ Wies loch , 13 . Nov . Wie wir kürzlich
meldeten , wurden die in Frankreich über¬
fallenen badischen Sanitäter dadurch
gerächt, daß der Ort Orchies , dessen Bewohner
an dem Ueberfall beteiligt waren , von den
Deutschen zerstört wurde . Hierüber schreibt
auch ein im Felde stehender Einwohner von
Baiertal bei Wiesloch folgendes : Von dem
gemeinen Ueberfall französischer Franktireurs
auf eine badische Sanitätskolonne ist schon viel
geschrieben worden . Wir marschierten am
zweiten Tage nach der Greueltat durch jenes
Dorf , es ist , vielmehr war ein ziemlich großer
Ort , mindestens wie Wiesloch. Wie aber sah
es da aus . Das ganze Nest ist ein Trümmer¬
haufen , keine fünf Häuser sind mehr ganz .

N Freiburg , 13 . Nov . Unter den in
französischer Gefangenschaft behaltenen und in
den letzten Tagen freigelassenen Deutschen be¬
fanden sich auch drei Freiburgerinnen .
Sie geben in den hiesigen Blättern eingehende
Schilderungen über ihre Behandlung in der
französischen Gefangenschaft . Unter
ihren Aussagen ist besonders bemerkenswert ,
daß man in Frankreich ungefähr acht Tage ,
ehe der Krieg mit Deutschland ausbrach , an
dem hastigen Leben und Treiben vornehmlich
an den Bahnhöfen beobachten konnte, daß sich
große Dinge vorbereiten . Im Anfang ihrer
Gefangenschaft war die Behandlung erträglich ,
sie änderte sich aber , als in der 4 . Äugustwoche
die ersten Verwundetentransporte eintrafen .
In dem Bericht der Freiburgerinnen , in welchem
alle Uebertreibungen strengstens vermieden
sind , wird sodann der Aufenthalt in dem
Kloster Garaisson erzählt . Während des
dortigen zweimonatlichen Aufenthalts starben
vier Gefangene und ein Menschenkind erblickte
das Licht der Welt . Während in dieser langen
Zeit die Verpflegung recht mangelhaft war ,
wurden die Gefangenen bei ihrer Ankunft in
der Schweiz vorzüglich bewirtet .

— Weihnachtsliebesgaben . Unter
Leitung der Frau Oberst von Friedeburg wurde
eine Weihnachtsliebesgaben - Sammelstelle im
Offizierkasino des 2 . Badischen Feld - Artillerie -
Regiments Nr . 30 in Rastatt errichtet . Alle
Freunde und Gönner des Regiments , alle,
welche Verwandte und Bekannte beim Regiment
und seinen Kolonnen im Felde stehen haben,
werden gewiß gerne eine Gabe zu Weihnachten
beisteuern wollen . Als Gaben sind besonders
erwünscht : Speck , Bauernbrot , Schinken,
Schokolade , Zucker , Zigarren , Rauchtabak,
Tabakspfeifen , Rum , Cognac , warmes

In diesem Augenblick erfolgte seitlich von
seiner Kompagnie ein starkes Schnellfeuer , und
die feindliche Linie geriet ins Wanken. Der
Major schien das bemerkt zu haben , sprengte
voraus und rief : „ Vorwärts , vorwärts , Grena¬
diere , folgt mir , Hurra ! " Und mit lautem
Hurra folgten die Truppen im letzten Ansturm ,
dem die Feinde nicht standhielten ; sie wandten
sich zur Flucht .

In diesem Augenblick aber sank Leutnant
Hillersdorf zu Boden , von einer Kugel ge¬
troffen , die einer von den Rothosen noch , ehe
er sich zur Flucht gewandt , dem im Vorder¬
treffen Anstürmenden entgegengesandt hatte .

„ Herr Leutnant ! " rief Otto Melzer ent¬
setzt . „ Sind der Herr Leutnant getroffen ? "

„ Jawohl , Melzer ! Vorwärts ! Bleiben Sie
nicht hier ! Weiter ! Weiter ! "

Otto Melzer wollte sich um den Nieder¬
gesunkenen zu schaffen machen, Leutnant Hillers¬
dorf aber sagte : „ Donnerwetter , stürmen Sie
weiter , Melzer ! "

„ Ist ja nicht nötig , Herr Leutnant , der
Feind wendet sich ja schon zur Flucht ! "

Kaum hatte Melzer dies ausgesprochen,
da ließ ihn ein neuer Kugelregen aufblicken ,
und er sah, daß die Feinde in ihrer früheren
geschützten Stellung wieder Posto gefaßt hatten .

Unterzeug , Taschentücher und Geldspenden.
Es wird gebeten , die Sendungen als Weih-
nachtsliebesgaben zu bezeichnen und bis
spätestens 1 . Dezember an Offizierkasino des
2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 30
in Rastatt abzusenden . Auch Sendungen an
bestimmte im Felde stehende Empfänger
werden von der Sammelstelle gerne weiter
befördert .

Deutsche- « eich,
W .T .B . Berlin , 13 . Nov . (Nicht amtlich .)

Der Kaiser hat an den Staatssekretär des
Innern , Dr . Delbrück , anläßlich des Ablebens
seiner Gemahlin folgendes Telegramm ge¬
richtet : „ Großes Hauptquartier, ^ 12 . Nov . . Au
dem schweren Verlust , der Sie durch den
Heimgang Ihrer Gattin betroffen hat , spreche
ich Ihnen mein wärmstes Beileid aus . Gott
der Herr tröste Sie und die Ihrigen und
schenke Ihnen Kraft , die schmerzliche Heim¬
suchung neben der großen Bürde Ihrer für
das Vaterland so ersprießlichen Arbeit zu
tragen . Wilhelm .

"
W .T .B . Berlin , 13 . Nov . (Priv . - Tel .)

Der „ Berliner Lokalanz .
" meldet aus Saar¬

burg : Am 15 . Nov . wird das erste deutsche
Denkmal im gegenwärtigen Kriege auf dem
Dünkelsberg zum Andenken an die tapferen
Bayern und ihre Toten in der dortigen Schlacht
vom 8 . bis 20 . August eingeweiht werden .
Das Denkmal errichtete das Neustädter Land¬
sturmbataillon .

W .T .B . Berlin , 14 . Nov . Die Blätter
teilen mit : Im englischen Unterhause wird an
Asquith die Anfrage gerichtet werden , ob
Maßnahmen getroffen worden seien , dem
Herzog von Cumberland seine britischen
und irischen Titel abzusprechen.

W .T .B . Berlin , 13 . Nov . In einzelnen
Landesteilen sind deutsche Militärflieger
wiederholt durch Schüsse und Steinwürfe
gefährdet worden . In einem Erlaß des
Ministers des Innern wird vor solchen Aus¬
schreitungen gewarnt und auf die Strafbarkeit
einer derartigen unbesonnenen Handlungsweise
hingewiesen.

* Berlin , 14 . Nov . Bei der Eröffnung
des Parlaments in England trugen , wie der
„ Deutschen Tagesztg .

" berichtet wird , beinahe
alle Mitglieder des Oberhauses Trauer , da
eine ganze Anzahl ihrer Verwandten ge¬
fallen ist .

Oesterreichische Monarchie .
W .T .B . Wien , 12 . Nov . Die öster¬

reichische Kriegsanleihe wird in fünf¬
jährigen Schatzscheinen zu 97 V, Prozent
ausgegeben . Die Verzinsung beträgt 5V, Pro¬
zent , stellt sich jedoch infolge vielfacher Ver¬
günstigungen auf über 6 Prozent . Die An¬
leihe ist bis 1 . April 1920 zu tilgen . Durch
besondere Maßnahmen ist auch die Beteili¬
gung der kleinen Sparer vorgesehen.
Die Zeichnung findet vom 16 . bis 24 . No-

„ Nein , sie stehen wieder , Herr Leutnant ! "
sagte er.

„ Also vorwärts ! Aber warten Sie , hier in
der Brusttasche steckt ein Brief — "

Dem Verwundeten schwanden die Sinne .
Melzer öffnete die Knöpfe der Uniform und
griff in die Tasche ; er zog einen Brief hervor ,
der am Rande von der Kugel getroffen war .
Er steckte ihn zu sich . Dann blickte er um sich ;
es war keine Möglichkeit vorhanden , den Ver¬
wundeten zu bergen . Schweren Herzens folgte
er dem Befehl seines Leutnants und stürmte
den andern nach .

Sie hatten noch einen schweren Stand ,
unsere braven Truppen . Die Feinde ver¬
teidigten ihre Position mit Hartnäckigkeit, und
unsere Truppen hätten sich verblutet , wenn
nicht schließlich die auf einem seitlich ge¬
legenen Terrain angegriffenen Feinde zum
Wanken gebracht worden wären und auf ihrer
Flucht auch die sich noch todesmutig ver¬
teidigenden Kameraden schließlich mitgerissen
hätten .

(Fortsetzung folgt .)



vembcr statt . Die Blätter hoffen auf einen
glänzenden Erfolg bei Beteiligung der Ge-
santtbevölkerung der Monarchie , wodurch der
entschiedene Wille ausgedrückt würde , den
Krieg bis zur Erlangung eines dauernden und
gegen jede Störung gesicherten Friedens auf
finanziellem Gebiet durchzuhalten .

Amertt « .
W .T B . New - York . 13 . Nov . Eine

Bombe , die im Stadtteil Broux explodierte,
hat die dem Gerichtsgebäude gegenüber liegen¬
den Häuser zerstört . Die Bombe soll für den
Richter Gibbs und seine Beamten bestimmt
gewesen sein , die an der Aufdeckung der
Mädchenhändler arbeiteten .

Etwas vom englischen Gemüt .
Es wäre von Wert , wenn allgemein bekannt

würde , welch schamlose Strophen eine große
Zeitung des „ großen " Englands in ihren
Spalten aufnimmt ! Der „ Daily Graphic " vom
20 . August d . Js . brachte folgendes :

vitl, tiie llki 'MLlis, ilovn vitli tkem rll,
0 Xi-wx, o bs »ul« et tkoir

8pitre not one vf tliom, tkose äecsitiul spies,
Oot tkeir tonxnes poll out tlioir !
vovn , äovn » itk ltiem Lll !"

In Uebeisetzung :
„Nieder die Deutschen, nieder mit allen ,
O Armee , o Marine , seid gewiß , daß sie fallen !
Nicht einen verschont, schneidet ab ihre Zungen ,
ghißt die Augen heraus den verrät 'rischen Jungen !
Nieder , nieder diese Spione all !"

Neueste Telegramme .
W .T .B . Großes Hauptquartier ,

14 . Nov ., vormittags . (MitteUung ver
obersten Heeresleitung .) Die Kämpfe
in Westflandern dauern noch an, in
den letzten Tagen gehindert durch das
regnerische und stürmische Wetter . Unsere
Angriffe schritten langsam weiter vor¬
wärts . Südlich Ypern wurden 70V
Franzosen gefangen genommen .

Englische Angriffe westlich
Lille wurden abgewiesen .

Bei Berrh au bac mußten die
Franzose « eine beherrschende Stel¬
lung räumen .

Jm Argonnenwald nahmen unsere
Angriffe einen guten Fortgang . Die
Franzosen hatten starke Verluste und
ließen auch gestern wieder über ISO
Gefangene in unseren Händen .

I « Ostpreußen dauern die Kämpfe
noch an . Bei Stallupönen wurden
SOO Russen gefangen . Bei Solda «
fiel noch keine Entscheidung . In der
Gegend von Wlodawee wurde ein
russisches Armeekorps zurückgewiesen .
1S00 Gefangene und 12 Maschinen¬
gewehre fielen in unsere Hände .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 14 . Nov . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 78
Läuferschweinen und 398 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 54 Läuferschweine und 235
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 25 — 50 für das Paar
Ferkelschweine8— 14 ^ . Geschäftsgang langsam .

Das beliebteste und vollkommenste Weihnachtsgeschenk für unsere
Krieger ist der gesetzlich geschützte

SllMIlWM W " " M .S .U
Kein Strnwpfzcrreitzen . — Keine kalten Füße . — Kein Wundlaufen
Das Paar 80 -H . Wiederverkäufer hoher Verdienst . Zu haben bei
M . Ländle . Kronenstr . 12 III , und Schuhmachermstr . Stiefel, Hauptstr .

1°. Lader , Varlavd
Hsn «Isoli -sli — ^ slirilr

lelspßon kr . 2 ) 6 . ffmrsli' . 34 36 ,
empfiehlt alle 8orten

W
'
t kslr U . Müfuüer .

L.Qtsrt1 §un § Ln kürrssvsr l 'rlst :.

Womasphosphatmetzk , Kainit
und schmefetsanres Amouiak

find neue Sendungen eingetroffen und empfiehlt zn billigsten Tagespreisen
LL . T-E § sLsr , Lammstraße 23 .

Ferner empfehle Pergamentpapier und Raupenleim .

lirieiMImmr
1'ulsu ärmer , WeckernK8teu , I'vlxne^ten
u . -Hosen , Itrustuärmer , liniesebütxer ,
kvlrmäutel , 1'eirkutter . 1Inter - 2iebmän1el

u . »zaelcen .

läackoaLaab
Xarlsrulie — 191 liaiserstrusse .

Meiner werten Kundschaft hiermit zur Nachricht, daß ich
einigermaßen wieder hergestellt bin , und mein Geschäft wieder
weiter betreibe , und zähle auf deren gütigste Unterstützung.

Gark Walz . Schchmchemeister , Haupistr. 26.
AL. Meine Arbeit ist die anerkannt beste .

Srätzingen .

Zwangs- Bersteigr rang.
Dienstag den 17 . Nov . 1914 ,

Machmittags 2 Uhr , werde ich in
Grötzingen am Rathause gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Stierrind , 1 Kleiderschrank,
1 Kommode , 1 Tisch und 6
Stühle .

Durlach , 12 . Nov . 1914 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

SM RrbtilMlhlveisanstlllt Zürich.
Gesucht werden : Huf-, Wagen - und

Feuerschmicde, Sattler , Dreher , Ma -
schinenschlosser , Gasinstallateure , Küfer,
Hilfsarbeiter , Blechner und Installateure ,

Angeboten sind : Bäcker , Dienstbote»,
Wasch -, Monat - und Putzfrauen, Schuh¬
macher und Maler .

Pfinzstraße 44 ist auf 1 . April
eine 4-Zimmerwohnung mit allem
Zubehör zu vermieten ._

SchS»t 3-zimel« h«»iig
nebst Zubehör sofort zu vermieten .

Näheres Killisfeldstr . 3 .

Hi?v»Iri»s,vI»ts 1ivl »vsgL>.bvi »
für 2. Kadisches Frldartillerte Regiment Uv . 30 in Rastatt
« nd seine Kolonnen werde « von - er SammelsteUe Gfstzier -
kastno Feldartillerie Regiments Nr 30 in Rastatt bi» 1 De
zember dankbarst entgegen genommen ._

Ks8i^ 8nr-Itlösts «
' l

in llurlsek im gcünsn lloi.
sie « 1 »

uunnterbroeben von 2 bis ubenüs 11 Ilkr .

Keueete Lrieg8-8olläerau8gad6.
Lktaell.

Leeokieüuug von HntverpM .
Stimme Ü88 üer2SN8.
Die kleine Redsllin. ° -ma

SoläaleMnt . °r-m-
NtzmoirsL aas üem I»edsn 8r . Nsjssiäl äes

Lsisers Ser LsissrNedsu kamiNs .
Die llöräiieden kkilippinen.

LaträellSllSv ktzisesreaerien.
Der keläendatte InäiAllerkvads.

Der NiiüvLÄr. vr- -» » w s Lätsn
ver 8teru äe8 Keuie8 . w - ^w-..

Heute und morgen

gebackene Stheinfifche
sowie

Kasenvraten und Zkagout
Schweinsknöchle mit Sauerkraut .

La .rl Dill zum Amalienbad.
3 Lv arrt

aisLos LLs . Ls . iro !
^ 88 -

^

,
81

eruxtsdlsu sloL sslbsl .
VorkLnksstslls :

K . ^ S88erkampi , ÜWlstr . 3 ^ .

Ein bereits neuer guter Zrmurer-
Ofen wegen Platzmangels billig zu
verkaufen , ebenso ein zusammen¬
legbarer Waschständer.

Gustav Müller, Moltkestraße 6 .

Eine schölte 2 -Zimmer -Woh -
nung in der Nähe der elektrischen
Bahn von kinderlosem Ehepaar auf
1 . Januar zu mieten gesucht . Off.
unter Nr . 44 l an die Exp . d. Bl .



Ms . risLrs . nvi »

verlangt nur

MMWUMAV
Zu der bevorstehende » Zulassung

von 500 Gramm - Feldpostbriefen
empfehle ich in kompletter Packung
zc 100 St . prima

s IvLU . OKAS .rrs

zu 4 50 fertig zum Versand .
Ligarrell - rsdriL Vernier ,

Ä « e.

Tdkrksvder ZMtjchßemssser ,
garantiert prinia Qualität , per
Liter 2 .20,bei Mehrabnahmebilliger.
Euft . Müller. Moltkeitr k . 3 St

Msirjchiiieiile ,
8 Paar mittlere ,

^ bekannte Ware , hat
--^ zu verkaufen

Ernst Wagner, Schleifmühle.

ckieb« ervi^en HLs .86N8o !nnsrrsu ,
8» ^ t irmvclier Lin

Vvgsl
's flepsinMin

uaeb jeäer älnbixeit ^siwum en , be-
bebt äie -e» Hebel knlä , bei Lppkbtb -
loslLkeibvoräem Lsseuxu neiiwen

Kur eebt in Lluseben ä l .— ,
1 80 , 3 50 xu lialnn in äsr

Osrick »7s .1 - DroMsris

I 'attvrrnvlrl
ist zu haben bei

8 kir .r cl r? .

LLvLsLo
kauft fortwährend jedes Quantum
zu höchste» Tagespreisen

I . Ketzer, Mehlhaudlung,
Zehntstrane l

Livdvli »
zu kaufen gesucht

Ettlingerstraße 4 .

sind das beste Erwerbsmittel
für alleinstehende Personen .
Gründl . Unterricht gratis im Hause .
Günstige Zahlungsbedingungen .

Rl » rtin
Rähmaschinen - u . Fahrradmanufakt .

Heidelberg , Leopoldstr . 17 .

Als Nckkkb Ws!MW
Ein kräftiger Arbeiter wird für

kleinere Kvhlenfuhren gesucht
SchiÜerstrah . 4 s . 3 Lt . lks .

^irlriei'.ökinnkn
finden Lohnende Beschäftigung .

ZürLtsülAkM .

MI WIN - WIE
- Al .säuger svivie Vorgeschrittene
eilt ein Musiker . Zu erfragen

l der Expedition dieses Blattes .

imzMs Mädchen Usucht
» auntitraüe 17 .

I » <! en Kämpfen in Krankreieh bat cker Lesmte
u «8erer VersLuckubteilnu ^ , uv8er Kollege

Ikikolsas ^ vrgvr
Lsssrvlst ; ln » Srsns .äisr - R,s § 1rn6nt : I7r . 110

äen HI t'är8 Vuterkuuü erlitten .

IVir vercken auelr «Iie8em eiirenvol ! hlefuNeneu
8tet8 ei « treutz8 Inckenken devubren .

vurlueb üen 14 . Kovember 1914 .

vis Viz-eklivu Wd ktzsmttzll
ijkr llsririivr ^ . - 6 .

M
^ ? VÜS8 M ^LLLGLWS .

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit ,
daß unser lieber Sohn und Bruder _

kvckolk LLss
Musketier der 2 . Komp . InfantkrieHlegimenls Mr. 238
im Alter von 20 Jahren auf dem Verbandsplatz an den
erlittenen Wunden am 29 . Oktober im Kampf fürs Vater¬
land gestorben ist .

Er liegt iin Klostergarten in Paßchendache bei Moors -
lede begraben .

Hohenwettersbach den 14 November 1914 .
Ois if 3 ii 8 fncjeo Kinlei ' büebenkn :

L'rrirliitv

Voüvs ^ i » sv » gv .

Schmerzerfüllt machen wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser lieber , un¬
vergeßlicher Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Herr Karl Bull
Schlosser

Snoiiesn .
eum Lslbs IbrdnÄsneW

von 6e § vll8tLnck «u aller Irt .

rnm ^ ufpvliereu von Nübeln . s

W « «
1 ief 8eli^ arr , uollIrieebeiui,i >iellt
adblütteriul , lianfen 8 iv am

1»i 8teu in «1er

Vvgv !
SsuMIrsLs 74.

4 - oder 2 - Ziurmerwohnung auf
1 . April 1915 zu vermieten . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Zugeski ( Wkllach ) ,
kräftiges Der , prima im Zng ,
ca . 1,30 m hoch , zu verkaufen

Aue , Kaiferstraste 39 .

heute früh 9 Uhr nach kurzem Leiden unerwartet rasch
zur ewigen Ruhe einging .

Es bittet um stille Teilnahme im Namen der
trauernde » Hinterbliebenen :

WuLL, Mlerkneisler.
Durlach den 14 . November 1914 .
Die Beerdigung findet Montag vorm . 10 Uhr statt .
Trauerhaus : Spitalstraße 6 .

Evang. Bereinshaus . ZchMtche 4
Sonntag den IS . November , abends 8 Uhr

Krnte - und DcrnUfelt
mit einem Vortrag von Herrn Pfarrer Böhme rle „Evangelium
und Krieg " . Jedermann ist freundlichst eingeiaden.

Ae Sorge sik Sie Aeiöüng
fällt jetzt mehr als je der Frau zu .
Neuherstelluug und Abäudern von
Kleidern ist mit Hilfe des Favorit -
Mödenalbums , Preis nur 60 Pfg . ,
u . d . Favorit - Schnitte für jeder¬
mann bequem möglich . Erhältlich
bei H . Holtermann , Durlach ,
10_ Hauptstraße 50 ._

Akte Wolksachen
werden zu dauerhaften Herren -
und Damenkleiderstoffen billig um¬
gearbeitet in erster oberhessischen
Wollweberei . Auskunft mit Muster¬
vorlage durch Frau K . Menger ,
Durlach , Baseltorstraße 27 , 2 . St .

LKklSWSM !
E zum sofortigen Eintritt^ bei hoher Bezahlung

geübte
8ek1v886r
vreker

ksvolveräreller
Kuuü 8ell1etter

Sattler
L38ienNseller

Zpeugler .

4 Mstorivagenfavrik
lRüsfelsheim « .Main

Danksagung für Liebesgaben .
Stammti '

ch im „ Pflug " 30 — , Kaufmännischer Per ein Durlach E . V . IM —
Weil >r 2 Hasenfelle , Ungenannt 1 Hasew

'ell, Ungenannt l gegerbtes Hasen
frll , Ungenannt 2 gegerbte Hascmelle , Ungenannt 1 Haiensell .

2 - Zimmerwohnung sofort
oder später zu vermieten , sowie
eine 3 - Zimmerwohnung auf
1 . April Rooustraste 4 , 1 . St .

Pfinzstratze 44 , Hinterhaus,
ist wegzugshalber eine 2 - Zimmer -
Wohnüng init allem Zubehör , so -
aleick, beziehbar , zu vermieten .

Evang . Berrinshauo
Ionntag 11 Uhr : Sormtagschule

Rcntag 8 ' /«
, f

Mit Mach 8V «
a>/,

Freitag 8 ,
. 9

ZamStag 8' /,

Bibl . Vortrag . Hr . Pfr .
Böhmerle .
Junpsranei verriv .
Blaukreuzverein .
M -nilnr n. Jüngliugrv .
Männerchorprobe .
Kriegsgebetstunde .
Svnnlagschulvorbereitg ,
Turnen .

Hier, » Nr . 74 des Amtlichen Ver -
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